
 

    

 

Detailprogramm: 
Postenlauf «Lebensraum 
Wald» 
Idee #46  

 

KURZBESCHRIEB & ZIELE 
 

Kurzbeschrieb   

Bei diesem Postenlauf erlebt die Teilnehmenden den Wald, dessen Tiere und Pflanzen mit allen Sinnen. So lernen 
sie den Lebensraum Wald besser kennen und erfahren, wie wichtig er ist.   
 
Ziele 

  

Den Teilnehmenden lernen den Lebensraum Wald und seine Wichtigkeit auf eine spielerische Art kennen. 
 

PLANUNG 

 

Kurz vorher 
1. Material und Posten vorbereiten 
 
Nachher 
2. Posten aufräumen 
3. Fotos und Eindrücke per SwissTransfer an info@volonterra.ch schicken und auf euren Social-Media-

Kanälen mit #volonterra posten   
 

ABLAUF 
 

 Zeit Beschreibung 

45 Min Begrüssung, Einstieg & Gruppenbildung 
Für den Einstieg ins Thema stellen die Gruppenleitenden Impulsfragen, die im Modus des 
«Telefonspiels» besprochen werden: Jemand aus der Gruppe schreibt ein Stichwort zur 
Impulsfrage auf den Rücken der*des Nachbarin, diese Person schreibt es auf den Rücken der 
nächsten Person usw. Die letzte Person sagt das Wort laut und die Gruppe bespricht es. Statt 
auf den Rücken zu schreiben, kann das Wort auch geflüstert werden. 
Beispiele für Impulsfragen:  

- Was gefällt dir am Wald?  
- Was lebt alles im Wald?  
- Was brauchen die Tiere und Pflanzen im Wald, damit es ihnen gut geht?  
- Was können wir machen, damit es Tieren und Pflanzen im Wald gut geht? 

2h Waldpostenlauf 

15 Min Abschluss 
Gemeinsames Bestaunen der Wurzelköpfe und kurze Runde, was die Teilnehmenden vom 
Tag mitnehmen. 

 

https://www.swisstransfer.com/de-ch
mailto:info@volonterra.ch


 

    

DIE POSTEN 
 

Posten 1: Adlerauge 
Gebrauchter Sinn: sehen 
Es wird ein quadratisches Feld auf dem Waldboden festgelegt (ca. 2m!). Die Gruppe hat 1-2 Minuten Zeit, um 
sich zu merken, was alles wo auf diesem Teil des Waldbodens liegt. Anschliessend dreht sich die Gruppe um und 
es werden einige Dinge verändert, z.B. ein Blatt dazugelegt, ein Tannenzapfen verschoben, ein Stein 
weggenommen. Die Gruppe versucht anschliessend gemeinsam herauszufinden, was verändert wurde. Dafür 
haben sie maximal 5 Minuten Zeit. 
 

Posten 2: Bäume ertasten 
Gebrauchter Sinn: tasten 
Die Teilnehmenden bilden Zweiergruppen. Einer Person werden die Augen verbunden. Die andere Person führt 
sie zu einem oder mehreren Bäumen, die sie dann abtastet. Anschliessend wird die Person mit den verbundenen 
Augen zum Ausgangspunkt zurückgeführt und die Augenbinde abgenommen. Nun soll sie die Bäume, die sie 
ertastet hat, wiederfinden. Anschliessend werden die Rollen getauscht. 
 

Posten 3: Düfte aus dem Wald 
Gebrauchter Sinn: riechen 
Verschiedene Elemente aus dem Wald werden in leere, nicht durchsichtige Gefässe gefüllt (z.B. Erde, Baumrinde, 
Moos, Tannennadeln, Waldfrüchte etc.). Das kann schon bei den Vorbereitungen oder dann von den Gruppen 
selbst getan werden. Mit geschlossenen Augen riechen die Teilnehmenden an den Gefässen und versuchen 
zuzuordnen, welches Waldelement wo drin ist. 
 

Posten 4: Waldgeräusche 
Gebrauchter Sinn: hören 
Die Gruppe verteilt sich im Wald mit jeweils ca. 50 Metern Abstand zwischen den Personen. Jede Person schreibt 
alle Geräusche auf, die sie hört. Anschliessend tauscht sich die Gruppe darüber aus, was sie gehört haben. 
Konnten sie alle Geräusche zuordnen? Haben alle ähnliche Geräusche gehört? Gibt es Geräusche die nur 
Personen in einem Teil des Walds gehört haben? 
 

Posten 5: Fuchs & Hase 
Die Gruppe wird durch zwei geteilt und stellt sich in zwei Linien vis-à-vis voneinander auf. Eine Gruppe sind die 
Füchse, die anderen die Hasen. Zwischen den zwei Gruppen ist ein Abstand von ca. 5 Metern. Ca. 30 Meter hinter 
jeder Gruppe wird die Aussenlinie mit einem gut sichtbaren Gegenstand oder einer Person, die dort steht, 
markiert. 
Ein*e Gruppenleiter*in liest Aussagen zu Biodiversität, Artenvielfalt und Lebensräumen vor. Ist die Aussage wahr, 
fangen die Füchse die Hasen. Ist die Aussage falsch, fangen die Hasen die Füchse. Wer sich von der gejagten 
Gruppe hinter die Aussenlinie retten kann, bleibt im Spiel. Wer nicht, scheidet aus.  
 

Posten 6: Lied «En Egge Natur» (Andrew Bond) 
Die Gruppe bekommt Papierstreifen mit den verschiedenen Strophen drauf. Sie hört sich das Lied an und bringt 
die Strophen in die richtige Reihenfolge. Anschliessend studiert jede Gruppe eine Strophe mit Text und Melodie 
ein. 
 

Posten 7: Wurzelkopf schnitzen 
Die Teilnehmenden suchen ein interessantes Holzstück, aus dem sie einen Wurzelkopf schnitzen können. Je 
knorriger das Holzstück, desto lustiger oder gruseliger wird der Holzkopf. Der Wurzelkopf kann Erdfarben oder 
knalligen Wasserfarben bemalt werden und man kann ihm Perlen als Augen/Zähne oder Schnur/Wollfäden als 
Haare ankleben. Selbstverständlich kann man den Kopf auch einfach nur schnitzen.  
Dieser Posten eignet für Wartezeiten zwischendurch, zu dem man immer wieder zurückkommen kann. 
 

 

https://andrewbond.ch/portfolio/auftragswerke/view/biodiversitaetslieder-fuer-srf/

